
30 LANDKREIS REGENSBURG RLK2 Mittwoch, 15. März 2023

Männermangel beim Kirchenchor in Beratzhausen

Von Markus Bauer

Beratzhausen. Ob in absehba-
rer Zeit an Ostern Händels
„Halleluja“, an Weihnachten
die bekannte Pastoralmesse
von Karl Kempter oder zu be-
sonderen Anlässen Mozarts
Krönungs- und Spatzenmesse
mit Orchester in Beratzhausen
erklingen werden? Das ist der-
zeit mehr als unsicher. Denn
der Kirchenchor der Pfarrei St.
Peter und Paul, immerhin der
älteste Chor am Ort, hat aktuell
nur fünf Männer – vier Bässe,
einen Tenor. Aus Altersgrün-
den und wegen gesundheitli-
cher Probleme muss der eine
oder andere kürzertreten.
Kurzum – der Chor kann nicht
mehr vierstimmig singen – und
vierstimmige Polyphonie ist
nun mal die Grundkategorie
beim gemischten Chor.

Doch nicht nur im Tenor, der
hohen Männerstimme,
herrscht Alarm. Auch der Bass
könnte weitere Sänger brau-
chen. Etwas besser schaut es
bei den Frauenstimmen (Sop-
ran und Alt) aus – aber auch da

Traditionsgruppe in Gefahr: Den Musikern fehlt der Nachwuchs – Großer Bedarf bei Bass und Tenor

offenbart sich das Problem vie-
ler Chöre: nur wenig Mitglieder
aus den jüngeren Altersstufen
der 20- bis 50-Jährigen.

Dabei sind die Auftrittsver-
pflichtungen im Vergleich etwa
zu den späten 1970er Jahren

sehr stark zurückgegangen. Da-
mals wurde neben den kirchli-
chen Fest- und Feiertagen je-
den zweiten Sonntag zum Got-
tesdienst gesungen. Und es hat
sich die Chorszene in Beratz-
hausen verändert. Auch die im

Februar 1978 gegründeten
Choryphäen gestalten Gottes-
dienste und Andachten, eben-
so der Kinderchor und der Ju-
gendchor Die Schiefen Töne –
alle geleitet von der Kirchen-
musikerin Resi Dinauer, die

seit September 1990 in Beratz-
hausen tätig ist.

„Letztes Jahr im Oktober hat-
ten wir für alle Chöre Schnup-
per-Singstunden angeboten.
Zu der vom Kirchenchor kam
leider gar niemand“, blickt die
Dirigentin enttäuscht zurück.
Die Festmesse an Weihnachten
konnte nur durch drei Aushil-
fen im Tenor gesungen werden.
Als Lösung bleibt derzeit nur
das Einstudieren dreistimmi-
ger Chorliteratur mit nur einer
Männerstimme. Das in den zu-
rückliegenden Jahren und
Jahrzehnten erarbeitete und
präsente Repertoire ist passé.
Und das betrifft nicht nur das
kirchlich-liturgische Liedgut,
sondern auch weltliche Lieder
unterschiedlicher Epochen

oder auch Volksliedsätze, die
zu außerkirchlichen Anlässen
(Feierumrahmungen, Geburts-
tagsständchen) zur Auffüh-
rung kamen.

Im Oktober 2018 hat der Kir-
chenchor die Palestrina-Me-
daille des Allgemeinen Cäci-
lienverbandes erhalten. Diese
bekommen Kirchenchöre, die
mindestens 100 Jahre tätig
sind. Der Beratzhausener Chor
besteht sehr viel länger. Am 25.
November 1891 wurde er als
Pfarr-Cäcilienverein gegrün-
det, war aber sehr wahrschein-
lich schon einige Zeit vorher
aktiv. „Es wäre schade, wenn
diese mehr als 130-jährige Tra-
dition ein Ende finden würde“,
stellt Chorleiterin Dinauer fest.
Sie hofft, dass mit Frühlingsbe-
ginn auch der Kirchenchor wie-
der aufblüht, das heißt einige
neue Herren – und gerne auch
Damen – zur Chorprobe kom-
men. Diese findet in der Regel
jeden Freitag von 19.30 bis 21
Uhr im Pfarrhof-Rückgebäude
statt. Resi Dinauer steht unter
Tel. (0 94 93) 25 60 für Rückfra-
gen bereit.
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Mit den Regenerativen in die Zukunft

ha.DieModerneGebäudetech-
nik ist eine hochkomplexe An-
gelegenheit. Als Bauherr kann
man sich glücklich schätzen,
einen kompetenten Partner an
der Seite zu haben, der dasMe-
tier beherrscht und sich zuver-
lässig um Beratung, Montage
und Wartung kümmert. Elektro
Kramer in Wörth an der Donau
ist ein solcher Experte, der sich
unter anderem auf regenerative
Energien spezialisiert hat.
Im Raum Regensburg ist

Elektro Kramer eine wichtige
Adresse – egal, ob es um elekt-
rische Installationen im Wohn-
haus oder im Gewerbebetrieb,
in der Gastronomie oder in der
Landwirtschaft geht. Robert
Kramer und sein Team finden
immer die passende Lösung.
Schließlich verfügt der Firmen-
inhaber über einen großen Er-
fahrungsschatz und ein beacht-
liches technisches Know-how,
das er sich seit Firmengründung
1993 aneignen konnte. Neben
den konventionellen Elektroins-
tallationen verschiedenster Art
sind es vor allem die regenerati-

ven Energien, auf denen das
Hauptaugenmerk desBetriebes
liegt.

Je nach individuellem Bedarf
werden die Kunden ergebnisof-
fenberaten.Ziel ist, dieoptimale
Technologie zur Energieversor-
gung des Hauses, passend zur
familiären Situation, zu finden.
Photovoltaikanlagen (PV) mit
und ohne Speichersysteme
nehmen dabei nachwie vor eine
zentraleRolle ein.Auch inZeiten
von Rohstoffknappheit erfolgt
die Lieferung und Montage von
PV-Anlagen zeitnah und zuver-
lässig. Dies ist der Kooperation
mit einem Lieferanten aus Deg-
gendorf zu verdanken.
Doch auch für andere, teils

junge Bereiche der regenerati-
venEnergiegewinnung ist Elekt-
roKramerzugelassen.Einerdie-
serBereiche ist dieWasserstoff-
technik für private Haushalte.
So installiert der Fachbetrieb
Wasserstoffanlagen in Ein- und
Mehrfamilienhäuser und be-
schreitet damit einen neuen
Weg, der in Zukunft eine große
Rolle spielen könnte. Diese

Elektro Kramer ist seit drei Jahrzehnten Elektronik-Spezialist im Raum Wörth

Technologieermöglicht esnäm-
lich, Sonnenenergie langfristig
zuspeichern–etwa fürdenWin-
ter, wenn es nur geringe solare
Erträge gibt. Das funktioniert in
Kombination mit einer PV-Anla-
ge. Die daraus gewonnene
Energie wird dabei in Wasser-
stoff umgewandelt und kann für
„magere“ Zeiten gespeichert
werden. Für die Wasserstoff-
technik picea der Firma hps ist
ElektroKramer alsPartnerunter-
nehmen zertifiziert.
Ein weiterer wichtiger Bereich

des modernen Wohnens ist
Smart Home. Die digitale Tech-
nologie erlaubt es den Bewoh-
nern, verschiedene Elemente
der Haustechnik oder gewisser
Elektrogeräte via App zu steu-
ern. Einer der vielen Vorteile der
Smart-Home-Lösungen be-
steht darin, dass man den Ener-
gieverbrauch im Zuhause opti-
mierenkann,wasgeradederzeit
von zentraler Bedeutung ist.
InsbesondereSmart HomeSys-
teme, bei denen die Steuerung
der Heizung integriert ist, bieten
hierfür ausgezeichnete Mög-

lichkeiten. Die Installation im
Smart Home mit KNX-System
muss zukunftssicher geplant
werden. Hier sind Robert Kra-
mer und sein TeamSpezialisten.
KNX ist ein hochwertiges BUS-
System zum Schalten und Re-
gelndergesamtenHauselektrik.
Aufgrund der Komplexität ist es
wichtig, dass die KNX-Planung
ein Fachmann mit hoher Sach-
kenntnis erledigt. Über diese
Expertise verfügt Elektro Kra-
mer. Auch die VDE-Messungen,
die mittlerweile von der Berufs-
genossenschaft und den Versi-
cherungen gefordert werden,
kann man von Elektro Kramer
durchführen lassen.
Robert Kramer achtet sorg-

samauf die hochwertigeAusbil-
dung seiner Mitarbeiter. Einige
davon sind seit ihrer Lehrzeit im
Betrieb. Aktuell beschäftigt der
Elektro-Experte vier Auszubil-
dende.Wer für September 2023
noch eine Ausbildungsstelle als
Elektroniker, FachrichtungEner-
gie-undGebäudetechnik sucht,
kann sich gerne bewerben. Es
gibt offene Stellen.

Frauen in der Überzahl: Ein Teil der Sängerinnen und drei Männer (rechts) proben weiter fleißig und
hoffen auf Verstärkung. Foto: Ingrid Kroboth
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Einer der Schwerpunkte ist die Montage von Photovoltaikanla-
gen. Fotos: Elektro Kramer


